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„Man hätte bereits im Jahre 1955 fragen können, wie sich Europas

Staatenvielfalt wohl mit Hilfe von Milchpreisabsprachen und

Butterbergverwaltung zu einem Bundesstaat sollte wandeln können.“

(Hans Hattenhauer)

 

„Bereits 2005 wog das Amtsblatt der Union insgesamt mehr als eine Tonne,

soviel wie ein junges Nashorn.“

(Hans Magnus Enzensberger)

 

„Die Europäer leben in der Angst vor der Desintegration,

während die Union mehr denn je als eine Schicksalsgemeinschaft erscheint.“

(Ivan Krastev)
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Geleitwort

Geleitworte sind eine wohl edlere Form als bloße „Vorworte“. Sie sollen den Le-
ser buchstäblich „geleiten“, ihn an der Hand nehmen und neugierig machen so-
wie Person und Sache des Autors des Werkes würdigen. Geleitworte sind wie die
Vorworte eine eigene Literaturgattung in vielen Wissenschaften und in manchen
literarischen Künsten. Prologe zu Dichtwerken sind bekannt, stammen aber vom
Autor des Werkes selbst. Geleitworte hingegen werden von einer dem Autor na-
hestehenden Persönlichkeit verfasst; meist handelt es sich um Weggefährten, Kol-
legen, Mentoren oder auch Schüler. Geleitworte zu rechtswissenschaftlichen Wer-
ken sind vor allem in Frankreich, in Spanien, Italien und im lateinamerikani-
schen Ausland bekannt.

Dieses Geleitwort ist einem Autor gewidmet, der sich schon seit vielen Jahren
einen hervorragenden Platz in der Europarechtswissenschaft erarbeitet hat. Er
gehört zum Hamburger Kreis der pionierhaften Begründung dieser Disziplin
durch H. P. Ipsen und er lebt im Freundeskreis der daraus entstandenen „Ham-
burger Schule“ sowie des Kreises um Werner von Simson (Freiburg). Dessen
Schüler J. Schwarze hat als erster das „Europäische Verwaltungsrecht“ erarbeitet.
J. Schwarzes Schüler ist seinerseits A. Hatje. Dieser wiederum ist der Mentor un-
seres Autors, der der Leuphana Universität Lüneburg seit längerem ein eigenes
wissenschaftliches Profil gibt.

Beim vorliegenden Band handelt es sich um eine Reihe von Einzeluntersu-
chungen, die zum Teil schon früher veröffentlicht worden sind. Gleichwohl fügen
sich die vielfältigen Themen zu einem Ganzen; es handelt sich also nicht um
einen bloßen „Sammelband“. Die Pluralität der Studien vermittelt eine große Be-
reicherung. Ein Höhepunkt findet sich gleich im ersten Teil: „Die Emergenz der
Europarechtswissenschaft als eigenständige Disziplin“, nachdem der Verfasser
zuvor eine eigene „Einführung“ vorausschickt. Nur in Stichworten können die
insgesamt sechs Teile bzw. vielen Abschnitte des Werkes genannt werden, etwa
„Wandlungen der Mitgliedschaftsverfassung der EU“ oder „Kohärenz und Auto-
nomie – Die Unionsgrundrechte nach dem Beitritt der EU zur EMRK“. Wir lesen
Gedanken zum Grundsatz der „Subsidiarität der Verfassungsbeschwerde auf dem
Prüfstand des Unionsrechts“ sowie einen Abschnitt über die „demokratische
Funktion des Wettbewerbs“. Auch das Thema „Rechtsangleichung zwischen Ge-
meinschafts- und Unionsrecht“ wird behandelt. Der letzte Teil erörtert die „Ver-
fassungsrechtlichen Dimensionen des Europäischen Verwaltungsrechts“.

Der Autor beherrscht souverän die gesamte deutsche und ausländische Litera-
tur. Diese ist fast nicht mehr überschaubar (vergleiche nur die Zusammenstellun-
gen auf S. 126). Der Autor spürt auch höchst sensibel der reichen Judikatur des
EuGH nach (zum Beispiel S. 106, 110). In großer Klarheit werden etwa die Pro-
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blemkreise „Komparative Anlagen des Europarechts“ sowie „Lingua franca und
Wissenschaftsstile“ behandelt. Die „Päpste“ des Europarechts – neben H. P. Ip-
sen etwa U. Everling, W. v. Simson und H. von der Groeben (S. 120) – sind mit
ihrem Lebenswerk allenthalben präsent. Der Band ist in allen Teilen von großer
Aktualität, etwa auch in Bezug auf den unseligen „Brexit“. Zu Wort kommt
auch die wichtige Initiative des französischen Staatspräsidenten E. Macron, Eu-
ropauniversitäten ins Leben zu rufen (2017). Zuvor hatte der Verf. dieses Geleit-
wortes in Lüneburg eine „europäische Kulturinitiative“ (2016) in seinem dorti-
gen Vortrag („Europarechtswissenschaft – als Kulturwissenschaft“) vorgeschla-
gen.

Im Ganzen kann man dem Verfasser J. P. Terhechte nur gratulieren und dan-
ken. Er hat seine weit verstreuten Einzelbeiträge sowie bislang unveröffentlichte
Aufsätze zu einem eindrucksvollen Ganzen gefügt, wie dies sonst selten gelingt.
Besonders hervorgehoben sei die Ausgewogenheit seiner Argumente, auch in
Streitfragen, etwa im Blick auf die in der EU anstehenden Reformfragen. Dem
Werk ist eine gute Aufnahme in der europäischen Wissenschaftlergemeinschaft
zu wünschen. Es ist hoffentlich nur eine wichtige Etappe im künftigen wissen-
schaftlichen Lebenswerk des durchaus noch jungen Autors: „science in action“ –
parallel zum Europarecht als „law in action“ und „living constitution“.

 

Bayreuth, im November 2019 Peter Häberle
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Vorwort

Der vorliegende Band bündelt eine Reihe von Einzelstudien, die ich in den letzten
Jahren zum europäischen Verfassungsrecht publiziert habe, und kombiniert sie
mit einigen neuen, bislang unveröffentlichten Beiträgen. Hieraus ergibt sich ein
Rundgang durch die aktuelle (mitunter aber auch vergangene) Verfassungsdis-
kussion auf der Ebene der EU. Die Themen sind so vielfältig wie die Verfassungs-
debatte selbst: Es geht um die Werte und Prinzipien der EU, die demokratische
Legitimation der EU, die europäischen Grundrechte, das europäische Organisati-
onsverfassungsrecht sowie den Einfluss des europäischen Verfassungsrechts auf
das EU-Wirtschafts- und Verwaltungsrecht.

Die Zeit für große und kühne europäische Verfassungsentwürfe scheint zu-
mindest vorerst vorüber zu sein. Die hier vorgelegten Einzeluntersuchungen be-
leuchten vor diesem Hintergrund bewusst verschiedene „Verfassungsaspekte“ des
Rechts der EU en détail. Dieser Ansatz führt vor Augen, dass das Verfassungs-
rechtsdenken weite Teile des Unionsrechts erfasst hat und insbesondere das Wirt-
schafts- und Verwaltungsrecht der EU fortwährend beeinflusst. Hier wird – viel-
leicht gegenwärtig ein wenig überraschend – die unverminderte Aktualität des
verfassungsrechtlichen Ansatzes deutlich. Und wenn nicht alles täuscht, wird das
europäische Verfassungsrecht in den nächsten Jahren womöglich eine Renais-
sance erleben. Zumindest die jüngere Judikatur des EuGH weist in diese Rich-
tung.

Einige der hier vorgelegten Studien wurden in deutschen oder englischen
Fachzeitschriften veröffentlicht, insbesondere in der deutschen Zeitschrift „Euro-
parecht (EuR)“. Andere gehen auf Vorträge an ausländischen und deutschen Uni-
versitäten zurück (vgl. dazu die Nachweise der Beiträge i.d.B. S. 793 ff.). Sie wur-
den alle noch einmal durchgesehen, vereinheitlicht und mit Querverweisen verse-
hen; bei den Urteilen des EuGH wurden die ECLI-Nr. ergänzt.

Danken möchte ich einer Reihe von Kollegen und Freunden, die an der Ent-
stehung vieler Beiträge unmittelbar durch Diskussionen und wichtige Hinweise
beteiligt waren. Neben meinem akademischen Lehrer Armin Hatje, Hamburg,
seien Ino Augsberg, Kiel, Steffen Augsberg, Gießen, Marc Bungenberg, Saarbrü-
cken, Christoph Herrmann, Passau und Christian Tams, Glasgow, ausdrücklich
genannt.

Auch meinen wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Lüne-
burg möchte ich herzlich danken, insbesondere Judith Crämer, Christoph Klein-
eberg, Gesa Kübek, Vanessa Rischawy Mariano, Katharina Anna Mittrach, Lisa
Katharina Paul, Hannes Prochno sowie den Studierenden Vanessa Günther,
Jonas Noßwitz, Tom Ruppenthal, Jennifer Satzel und Maximillian Wilkens. Ein-
mal mehr gebührt ein großer Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit dem
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Nomos Verlag und hier insbesondere Gisela Krausnick, Eduard Schwarzenberger
und Stefan Simonis.

Ein besonderer Dank gilt schließlich Peter Häberle, dem Altmeister des deut-
schen und europäischen Verfassungsrechts. Er hat nicht nur das Geleitwort zu
diesem Band verfasst, sondern hat mich auch in der Überzeugung bestärkt, dass
das Haus Europa trotz aller Probleme weiter gebaut werden muss, was in beson-
derer Weise für seine Verfassung gilt. Die hier vorgelegten Studien können, so
hoffe ich, zu dieser wichtigen Aufgabe etwas beitragen.

Gewidmet ist der Band meiner Frau Nicole und unseren Söhnen Jakob, Jasper
und Joris.

 

Hamburg, im Mai 2020 Jörg Philipp Terhechte
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bzw. beziehungsweise
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ca. circa
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DB Der Betrieb (Zeitschrift)
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Kohle und Stahl

EGKS-Vertrag siehe EGKSV

EGMR Europäische Gerichtshof für Menschenrechte

EG-Recht Recht der Europäischen Gemeinschaft(en)
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endg. endgültig
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ESM Europäischer Stabilitätsmechanismus

ESVP Europäische Sicherheits- und Verteidigungspolitik
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EURO Währung der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion
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EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht

EVV Europäischer Verfassungsvertrag

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

EWGV Vertrag über die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

48 Abkürzungsverzeichnis

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-3010-0



EWR Europäischer Wirtschaftsraum
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ff. fortfolgende
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Florida S.U. L.
Rev.
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G  
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GHP Gemeinsamen Handelspolitik

GLJ German Law Journal

GRC/GRCh Charta der Grundrechte der Europäischen Union bzw. Euro-
päische Grundrechtecharta

GREXIT Greece to Exit (Austritt Griechenlands aus der Eurozone)

GS Gedächtnisschrift

GSVP Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen

GYIL German Yearbook of International Law

  

H  

HRLRev Columbia Human Rights Law Review

Hrsg. Herausgeber

Hs. Halbsatz

  

I  

ICJ
ICJ Rep.

International Court of Justice
International Court of Justice Reports

ICLQ International & Comparative Law Quarterly

i.d.B. in diesem Band/in der Bekanntmachung

i.d.F. in der Fassung

i.E. im Einzelnen

i.e.S. im engeren Sinne

IGH Internationaler Gerichtshof

IKB IKB Deutsche Industriebank

ILJ Institute for Law and Justice

ILR International Law Research

Int’l J. Const. L International Journal of Constitutional Law

IOs Internationale Organisationen

IRAS International Review of Administrative Sciences

i.R.d. im Rahmen der

i.s. im Sinne

i.S.e. im Sinne einer/eines

i.V.m. in Verbindung mit
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ital. italienisch

IWF Internationaler Währungsfonds

  

J  

JAG HH Juristenausbildungsgesetz Hansestadt Hamburg

JAG NRW Juristenausbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen

JEIH Journal of European Integration History

JEPP Journal of European Public Policy

JIA Journal of International Arbitration

JIEL Journal of International Economic Law

JLE Journal of Law and Economics

JöR n.F.
JPE

Jahrbuch des Öffentlichen Rechts (neue Folge)
Journal of Political Economy

J Public Econ Journal of Public Economics

JURA
JuS

Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
Juristische Schulung (Zeitschrift)

JZ JuristenZeitung (Zeitschrift)

  

K  

KAS Konrad Adenauer Stiftung

KBC Group belgische Bank

KJ Kritische Justiz (Zeitschrift)

K&R Kommunikation und Recht (Zeitschrift)

KOM Sammlung der Mitteilungen der Europäischen Kommission

KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und Rechts-
wissenschaft

KYKLOS International Review for Social Sciences

  

L  

LBBW Landesbank Baden-Württemberg

LCP Law & Contemporary Problems (Zeitschrift)

LG Landgericht

lit. littera (Buchstabe)
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M  

MaRisk Mindestanforderungen an das Risikomanagement

MERCOSUR Südamerikanischer Gemeinsamer Markt

Mio. Millionen

MJ Maastricht Journal of European and Comparative Law

m. jew. w.
Nachw

jeweils mit weiterführenden oder weiteren Nachweisen

Mrd. Milliarde

m.w.N. mit weiteren Nachweisen

m.w.Nachw. mit weiteren Nachweisen

  

N  

Nachw. Nachweis

NATO North Atlantic Treaty Organization

n.F. neue Fassung

NJ Neue Justiz (Zeitschrift)

NJAG Niedersächsisches Gesetz zur Ausbildung der Juristinnen und
Juristen

NJW Neue Juristische Wochenschrift

Nr. Nummer

NRW Nordrhein-Westfalen

NuR Natur und Recht (Zeitschrift)

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

NWVBl Nordrhein-Westfälische Verwaltungsblätter

NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht

  

O  

o.Ä. oder Ähnliche[s]

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung

OJLS Oxford Journal of Legal Studies

OLG Oberlandesgericht

OMT Outright Monetary Transactions

OPEC Organization of the Petroleum Exporting Countries
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ORDO Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesellschaft

österr. Bundes-
verfassung

österreichische Bundesverfassung

OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa

OVG Oberverwaltungsgericht

  

P  

PESCO Permanent Structured Coorperation

PJZS Polizeiliche und justizielle Zusammenarbeit in Strafsachen

PSK Politisches und Sicherheitspolitisches Komitee

  

Q  

  

R  

RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Pri-
vatrecht

RdA Recht der Arbeit (Zeitschrift)

RDUE Revue du Droit de l’Union Européenne

REIO-Klauseln Regionale Wirtschaftsintegrations-Klauseln

ReNEUAL Research Network on EU Administrative Law

Res. Resolution

Rev. Review

RFSR Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

RIW Recht der internationalen Wirtschaft (Zeitschrift)

RK Regierungskonferenz

RMCUE Revue du Marché Commun et de l’Union Européenne

RMUE Revue du Marché Unique européen

Rn. Randnummer

ROAPE Review of African Political Economy

Rs. Rechtssache

Rspr. Rechtsprechung
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S  

S. Satz

s. siehe

s.a. siehe auch

SachsenLB Landesbank Sachsen

SchiedsVZ Zeitschrift für Schiedsverfahren

SGG Sozialgerichtsgesetz

SIEC Significant impediment of effective competition

SIPE Societas Iuris Publici Europaei

SKSV Vertrag über Stabilität, Koordinierung und Steuerung in der
Wirtschafts- und Währungsunion

SLC Substantial Lessening of Competition

Slg. Sammlung

s.o. siehe oben

sog. sogenannte

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands

StGB Strafgesetzbuch

StLottG Staatslotteriegesetz

StPO
stRspr

Strafprozessordnung
ständige Rechtsprechung

StV Strafverteidiger (Zeitschrift)

StWSt Staatswissenschaften und Staatspraxis: rechts-, wirtschafts-
und sozialwissenschaftliche Beiträge zum staatlichen Handeln

s.u. siehe unten

SWP Stiftung Wissenschaft und Politik

  

T  

ThürVBl. Thüringer Verwaltungsblätter

TPP Transpazifische Partnerschaft

TRIPS Agreement on Trade-Related Aspects of Intellectual Property
Rights (Übereinkommen über handelsbezogene Aspekte der
Rechte des geistigen Eigentums)

TTIP Transatlantic Trade and Investment Partnership (Transat-
lantisches Freihandelsabkommen)
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U  

u.A. unter Anderem

UAbs. Unterabsatz

UIG Umweltinformationsgesetz

UN United Nations (Vereinte Nationen)

Univ Ill Law Rev. University of Illinois Law Review

U.S. United States

USA United States of America

usw. und so weiter

u.U. unter Umständen

u.v.a. und vieles andere

  

V  

v. von

VBlBW Verwaltungsblätter für Baden-Württemberg

VE Entwurf Vertrag über eine Verfassung für Europa

Verf. Verfasser

VerfO EuGH Verfahrensordnung des Gerichtshofs der Europäischen Union

Verwaltung Die Verwaltung – Zeitschrift für Verwaltungsrecht und Ver-
waltungswissenschaften

VG Verwaltungsgericht

VGH Verwaltungsgerichtshof

vgl. vergleiche

VN Vereinte Nationen

VN GA/Res VN General Assembly Adopted Resolution

VO Verordnung

Vol. Volume

Vorbem. Vorbemerkung

vs. versus (gegen)

VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staats-
rechtslehrer

VVE Vertrag über eine Verfassung für Europa

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung

VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz

VZA Verstärkte Zusammenarbeit
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W  

WCO World Customs Organization (Weltzollorganisation)

WestLB Westdeutsche Landesbank

WM Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht

Wm. & Mary L.
Rev

William & Mary Law Review

WRV Weimarer Reichsverfassung

WuW Wirtschaft und Wettbewerb (Zeitschrift)

WVK Wiener Vertragsrechtskonvention

WVRK siehe WVK

WWU Europäische Wirtschafts- und Währungsunion

WTO World Trade Organization (Welthandelsorganisation)

  

X  

  

Y  

YLJ Yale Law Journal

  

Z  

ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völker-
recht

z.B. zum Beispiel

ZEuP Zeitschrift für europäisches Privatrecht

ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien

ZFAS Zeitschrift für Außen- und Sicherheitspolitik

ZG Zeitschrift für Gesetzgebung

ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht

Ziff. Ziffer

ZIR Zeitschrift Interne Revision

ZIS Zeitschrift für internationale Strafrechtsdogmatik

ZöR Zeitschrift für öffentliches Recht

ZPO Zivilprozessordnung

ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik

ZSE Zeitschrift für Staats- und Europawissenschaften

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
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z.T. zum Teil

ZUR Zeitschrift für Umweltrecht

ZWeR Zeitschrift für Wettbewerbsrecht
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